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«Leere Vollgeld-Hoffnungen» 

Während und nach Krisen haben Reformvorschläge Hochkonjunktur. Das ist auch bei der 

noch längst nicht ausgestandenen Finanz- und Schuldenkrise so. In der Schweiz kommt 

mit der «Vollgeld-Initiative» des Vereins «Monetäre Modernisierung» nun eine Idee auf die 

politische Agenda, die nichts weniger verspricht als eine Zukunft ohne Finanzkrisen und 

ohne Inflation. Um dieses Ziel zu erreichen, soll nur noch die Nationalbank Geld schöpfen 

dürfen. 

Das vierte «avenir standpunkte» setzt sich mit der mehr als achtzig Jahre alten Vollgeld-Idee fundiert 

auseinander. Die in geldpolitischen Fragen erfahrenen Autoren Jörg Baumberger (emeritierter Pro-

fessor an der Universität St. Gallen) und Rudolf Walser (Senior Consultant bei Avenir Suisse) gehen 

dabei vor allem den Problemen des Übergangs vom heutigen in ein neues Geldsystem nach und 

untersuchen, welche Folgen eine Umsetzung der Initiative für den Finanzsektor hätte. 

Ihre Schlussfolgerungen sind eindeutig. Eine Vollgeld-Reform brächte bei weitem mehr Risiken als 

Chancen. Sie wäre auch kaum mehr rückgängig zu machen. Statt für eine Reform, die an den 

Grundfesten der Geldordnung rührt, plädieren sie deshalb für kontrollierte und schrittweise Stabili-

sierungsmassnahmen wie etwa eine Erhöhung der Eigenkapitalquoten der Banken.  

 

Medienfrühstück:   

Dienstag, 25. März 2014, Einlass ab 08.30 Uhr, Beginn um 09.15 Uhr, bei Avenir Suisse, Rot-

buchstrasse 46, 8037 Zürich. 

Publikation:   

«Leere Vollgeld-Hoffnungen: Warum das Finanzsystem durch kontrollierte Schritte zuverlässiger 

reformiert werden kann als durch einen kühnen Salto» von Jörg Baumberger und Rudolf Walser, 8 

Seiten, avenir standpunkte 4, Avenir Suisse, in der Beilage oder online ab 11.15 Uhr: 

http://www.avenir-suisse.ch/36309/leere-vollgeld-hoffnungen/. 

Weitere Auskünfte:  

Jörg Baumberger, emeritierter Professor an der Universität St. Gallen, joerg.baumberger@unisg.ch; 

Rudolf Walser, Senior Consultant, rudolf.walser@avenir-suisse.ch, Tel. 044 445 90 12. 
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